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Kanton Bern

Gesundheits- und Fürsorgedirektion

Notwendigkeit eines Bundesrahmengesetzes

Nationale SKOS-Tagung „Das Bundesrahmengesetz zur 
Existenzsicherung“

12. März 2009, Kongresshaus Biel

Pascal Coullery, stv. Generalsekretär der Gesundheits- und Fürsorge-
direktion des Kantons Bern
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Ausgangspunkt: Das schweizerische Modell der 
Existenzsicherung



2

Kanton Bern

Gesundheits- und Fürsorgedirektion

Individuelle Existenzsicherung

Kollektive Existenzsicherung

Erwerbseinkommen Familie/NGO/andere
soziale Netze

Sozialversicherungen

Kantonale Sozialleistungen
(insbesondere Sozialhilfe)

Die Gründe für ein Bundesrahmengesetz zur 
Existenzsicherung im Überblick

Vertikale 
Inkohärenz

Inkohärenz des 
Gesamtsystems

Horizontale 
Inkohärenz

Inkohärenz im 
Rechtsschutz
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1. Inkohärenzebene: Inkohärenz des Gesamtsystems

Mangel:
Keine kohärente Gesamt-
politik der Existenzsiche-
rung
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1. Inkohärenzebene: Inkohärenz des Gesamtsystems

Mögliche Regelungsbe-
reiche eines Rahmenge-
setzes:

� Prekäre Arbeitsverhältnisse

� Vereinbarkeit von Familie
und Beruf

� Begriffliche Definition
des Existenzminimums

� Alimentenbevorschussung

Kanton Bern

Gesundheits- und Fürsorgedirektion

Individuelle Existenzsicherung

Kollektive Existenzsicherung

Erwerbseinkommen Familie/NGO/andere
soziale Netze

Sozialversicherungen

Kantonale Sozialleistungen
(insbesondere Sozialhilfe)

2. Inkohärenzebene: Horizontale Inkohärenz

Mängel des Sozialversiche-
rungssystems:

� Zersplitterung auf 10 Sozial-
versicherungszweige
� Koordinationsdefizit

� Ausgeprägte Kausalität
� Flexibilitätsdefizit
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2. Inkohärenzebene: Horizontale Inkohärenz

Mögliche Regelungsbereiche
eines Rahmengesetzes:
Definition einer gemeinsamen 
„Klammer“ der Sozialversiche-
rungen
� Harmonisierung von Be-

griffen, Risiken, Leistun-
gen und Verfahren
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3. Inkohärenzebene: Vertikale Inkohärenz

Mängel im Zusammenspiel
Sozialversicherungen/kant.
Sozialleistungen:

� Isolierte Revisionen der
Sozialversicherungen

� Sozialhilfe muss immer
mehr strukturelle Armuts-
risiken auffangen

�Keine inhaltliche Koordina-
tion mit der Sozialhilfe
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3. Inkohärenzebene: Vertikale Inkohärenz

� Ausbau der EL-Modelle

Finales Element der Sozial-
versicherungen stärken

Mögliche Regelungsbereiche
eines Rahmengesetzes:
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4. Inkohärenzebene: Inkohärenz im sozialhilferecht-
lichen Rechtsschutz

Mängel im Rechtsschutz
… im kantonalen Sozialhilfe-
recht

� Geringe Normendichte
v.a. im Leistungsbereich

� Ungewisse Rechtsverbind-
lichkeit der SKOS-Richtlinien
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4. Inkohärenzebene: Inkohärenz im sozialhilferecht-
lichen Rechtsschutz

Mängel im Rechtsschutz
… auf Verfassungsebene

� Restriktive Auslegung von
Art. 12 BV durch das Bun-
desgericht

� Verletzung von kantonalem
Gesetzesrecht ist kein
Rügegrund

� Viele Nichteintretensent-
scheide wegen mangelhafter
Beschwerdebegründung
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4. Inkohärenzebene: Inkohärenz im sozialhilferecht-
lichen Rechtsschutz

Mögliche Regelungsbereiche
eines Rahmengesetzes:

Mindeststandards in der 
Sozialhilfe:

� im Leistungsbereich
� in der Organisation (Re-

gionalisierung, Professio-
nalisierung) 
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Zusammenfassung: Warum ein Bundesrahmen-
gesetz? Weil…

… die soziale Existenzsicherung zum Dreh- und Angel-
punkt der sozialen Sicherheit werden muss!

… die soziale Existenzsicherung eine Gesamtstrategie
braucht!


